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das Festjahr anlässlich unse-
res 625. Stadtjubiläums neigt 
sich dem Ende zu und wir 
dürfen gemeinsam auf eine 
gelungene Veranstaltungs-
reihe zurückblicken. Der Hö-
hepunkt war sicherlich das 
Festwochenende im August, 
wo wir gemeinsam mit Gäs-
ten unserer Stadt im tradi-
tionsreichen Baumwollpark 
feierten. Eröffnet wurde das 
Wochenende durch den Fest-
akt mit 400 geladenen Gästen 
sowie mit dem Besuch des 
Sächsischen Ministerpräsi-
denten. Unsere Vereine, Inter-
essengruppen, die Kirchen, die 
Feuer- und Wasserwehr sowie 
weitere Partner präsentierten sich an den darauffolgenden Ta-
gen mit reichhaltigen Unterhaltungs- und Freizeitangeboten 
in der Parkanlage. An diesen Tagen feierten tausende Besucher 
bei den musikalischen Programmangeboten im Festzelt stim-
mungsvoll. Ein besonderer gemeinschaftsstiftender Höhepunkt 
war das von den Kirchgemeinden organisierte „Flöha frühstückt 
gemeinsam“ am Sonntagvormittag. Hier strömten, gemäß der 
initiierten „Hut-Wette“, über 1000 Gäste mit Kopfbedeckung in 
das Zelt und den Park, um gemeinsam bei kirchlichen Gesängen 
zu frühstücken. Die Begeisterung der Kirchgemeinden war über-
schwänglich. Nach dem Frühstück verfolgten die Gäste auch den 
anschließenden ökumenischen Gottesdienst mit Landesbischof 
Tobias Bilz, der sich von der Größe des Publikums begeistert 
zeigte. Ich möchte mich hier nochmals bei allen Beteiligten, den 
vielen Unterstützern, Helfern und den Angestellten der Stadt-
verwaltung und des Bauhofes sowie den Polizei- und Ordnungs-
kräften bedanken. 
Doch 2024 war auch darüber hinaus ein ereignisreiches Jahr. Die 
Eröffnung des Tante-Enso-Ladens in Falkenau im Januar sichert 
auch künftig die Nahversorgung im Ortsteil Falkenau mit einer 
breiten Palette regionaler Produkte des täglichen Bedarfs. Das 
Einkaufsverhalten wird über die Zukunft des Ladens entschei-
den. 
Der Umzug der Stadtverwaltung zu Jahresbeginn, im Januar 
und März, war für die gesamte Verwaltung eine riesige Heraus-
forderung. Nun stehen den Bürgerinnen und Bürgern in zwei 
denkmalgerecht sanierten Gebäuden moderne und bürger-
freundliche Dienstleistungen zur Verfügung. 

Bereits im März begannen die 
ersten Arbeiten für die Ent-
stehung des Marktplatzes in 
der Alten Baumwolle. Im April 
konnte die sanierte Bahnhof-
unterführung den Einwohnern 
und Reisenden übergeben 
werden. Es war der Schluss-
stein des barrierefreien Um-
baus der 6 Bahnsteige mit 
einer Investitionssumme von 
9 Mio. Euro. Zugleich stellt die 
Gestaltung der Unterführung 
mit dem Kunstwerk „Glance“ 
von Tanja Rochelmeyer einen 
Beitrag zur Kulturhauptstadt 
Chemnitz 2025 dar, der mit 
der Sanierung des Inneren der 
Bahnhofshalle künstlerisch 

komplettiert wird. So soll der Zugang zur Bahnsteigunterfüh-
rung tagsüber künftig wieder durch die Bahnhofshalle ermög-
licht werden.
Im Mai mussten wir den verheerenden Dachstuhlbrand am Roh-
bau des 1826er Altbaugebäudes in der Baumwolle verzeichnen. 
Dank des schnellen Einsatzes der Feuerwehren aus Flöha, Fal-
kenau, Augustusburg, Niederwiesa und Frankenberg konnte das 
Übergreifen des Feuers auf die bewohnten Nachbargebäude 
verhindert werden. Dieser Einsatz zeigte erneut die Wichtig-
keit des ehrenamtlichen Dienstes der Feuerwehr zum Schutze 
unseres Hab und Gut und unseres Lebens. So kann sich mit einer 
leichten Verzögerung die weitere Gestaltung des neuen Stadt-
zentrums fortsetzen. Für die Entwicklung der Alten Baumwolle 
erhielten wir im Juni aus den Händen des Sächsischen Ministers 
für Regionalentwicklung den Landespreis „Stadtquartier mit Zu-
kunft“, der mit 10.000 Euro dotiert ist.
Die Wahl zum neuen Stadtrat im Juni brachte mit der Wähler-
vereinigung WIFF eine neue Farbe in das politische Spektrum 
des Gremiums. Zudem entschieden sich die Wählerinnen und 
Wähler für eine Verjüngung des Rates, mit einem wachsenden 
Frauenanteil. Ich bin der Überzeugung, dass die kommunalpoli-
tisch gesteckten Ziele der ausgeschiedenen Stadträte, welchen 
ich an dieser Stelle nochmals herzlich danke, im vertrauensvol-
len Zusammenwirken mit der Verwaltung fortgesetzt werden 
können. Ehrlicherweise aber unter zunehmend erschwerten 
gesellschaftlichen, politischen und finanziellen Rahmenbedin-
gungen. Auch im Ortschaftsrat gab es einen Generationswech-
sel, der aber unter dem ehemaligen Bürgermeister und jetzigen 

LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER,

Oberbürgermeister Volker Holuscha wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern ein besinn-
liches und unbeschwertes Weihnachtsfest bei bester Gesundheit. 
Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann
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Ortsvorsteher Martin Müller einen erfahrenen Kommunalpoliti-
ker an der Spitze weiß. 
Die Weiterentwicklung der Grundsteuergesetzgebung brach-
te für Grundsteuerzahler eine Neubewertung ihres Eigentums 
mit sich. Ob der Grundbesitz nach neuem Recht (also ab 2025) 
als besonders „wertvoll“, weniger „wertvoll“ oder eher durch-
schnittlich einzustufen ist, darüber entscheidet das neue 
Grundsteuerrecht des Bundes, das letztlich im Grundsteuer-
Messbescheid des Finanzamtes abgebildet wird. Die Kommunen 
haben auf diese Wertfeststellung keinerlei Einfluss. Mit der im 
Oktober im Stadtrat beschlossenen Hebesatzsatzung für das 
Jahr 2025 wurden auf der Grundlage der bisher vorliegenden 
Daten des Finanzamtes alle neuen Werte gleichmäßig hoch-
gerechnet. Hierbei wurde der Grundsatz der Aufkommensneu-
tralität angewendet. Was übersetzt heißt, dass die Kommune 
nach Umsetzung der Reform im Jahr 2025 ihr Grundsteuerauf-
kommen insgesamt stabil halten soll. Somit nimmt die Stadt im 
kommenden Jahr ähnlich viel an Grundsteuer ein wie im Jahr 
2024. Für Grundbesitzer ergibt sich entsprechend der Neube-
wertung der Finanzämter, ob deren Grundsteuer im Vergleich 
zu 2024 sinkt oder steigt.
Mit der Ehrung verdienstvoller 52 Sportlerinnen und Sportler so-
wie verdienstvoller Sportfunktionäre, konnte ich im November 
erneut die Verbundenheit unserer Stadt mit den Sportvereinen 
demonstrieren. Das gesamte Ehrenamt in den Vereinen leistet 
einen wichtigen Beitrag einer lebenswerten Stadtgesellschaft, 
wofür wir sehr dankbar sind. Mit dem entstehenden „Platz der 
Jugend“ wollen wir in Flöha, gemeinsam mit Jugendlichen, 
einen Ort der Begegnung schaffen. Der Jugendkeller in Falke-
nau wurde nach dem Einzug des selbstverwalteten Jugendklub 
bisher gut angenommen. Das gegenseitige , generationsüber-
greifende Verständnis muss sich weiterentwickeln um die ge-
sellschaftlichen Herausforderungen der Zukunft meistern zu 
können. Denn der jüngeren Generation muss angesichts der ge-
sellschaftlichen Entwicklung noch stärke Aufmerksamkeit und 
Verständnis entgegengebracht werden. Der Generationswech-
sel und die politischen Rahmenbedingungen für die niederge-
lassene Ärzteschaft stellen eine der großen Herausforderungen 
unserer Zeit auch in unserer Stadt und der angrenzenden länd-
lichen Region dar. Ich danke an dieser Stelle allen in den Ruhe-
stand gegangenen Ärzten für ihren jahrzehntelangen Dienst an 
unseren Menschen. Im Bereich der Orthopädie, der Allgemein-
medizin und der Frauenheilkunde konnten Lösungen gefunden 
werden. Kritischer ist in den kommenden Jahren die Situation 
bei Zahnarztpraxen, der Urologie, Dermatologie, Neurologie 
und Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde einzuschätzen. Hier ist der 
Handlungsspielraum einer Stadt sehr begrenzt. Daher braucht 
es dringend auf gesetzgebender Ebene der Politik, den Univer-

sitäten und den Ärztekammern ein Umsteuern . Auch der Erhalt 
der Apotheken vor Ort ist bedroht. Denn die Online-Apotheken 
bieten keinen Notfalldienst an. 
Nicht alle Ereignisse können in meiner Rückschau abgebil-
det werden. Doch aus kommunaler Sicht möchte ich das Jahr 
durchaus als erfolgreich bewerten. Leider ist die Entwicklung 
in unserem Land und der Welt, angesichts unserer wirtschaft-
lichen Entwicklungen, zunehmenden globalen kriegerischen 
Konflikten und auch nicht mehr zu ignorierenden Unwetter-
katastrophen als besorgniserregend zu bezeichnen. Die wach-
sende Politikverdrossenheit der Menschen und die wirtschaft-
liche Stagnation ist m.E. ein Ergebnis einer verfehlten und stets 
verstrittenen Regierungskoalition in Berlin. Der derzeitige poli-
tische Stillstand auf der Bundes- und Landesebene erschwert 
massiv eine finanziell fundierte und schlüssige Haushaltpla-
nung der Kommunen. Viele Vorhaben in der Stadt werden auf 
die Finanzierbarkeit hin überprüft werden müssen. Deshalb ist 
ein Ausblick auf das Jahr 2025 kaum möglich. Die anstehenden 
Wahlen Anfang des Jahres werden ein erster organisatorischer 
und personeller Kraftakt unserer Verwaltung. Ich rufe die Bür-
gerinnen und Bürger hiermit auf, uns bei der Durchführung der 
Wahlgänge als Wahlhelfer zu unterstützen, um gesetzeskonfor-
me Wahlen zu ermöglichen. 
2025 wird mit der Einweihung des Marktplatzes unsere neue 
Stadtmitte einen weiteren Meilenstein seiner Entwicklung er-
leben. Auch die Gestaltung des Baumwollparks soll durch die 
Sanierung der Naturbühne und der Umgestaltung der Gesamt-
fläche im neuen Glanz erstrahlen.
Komplett wäre der Park natürlich erst mit einer neuen Brücke 
zu der Parkanlage, was jedoch von der finanziellen Unterstüt-
zung des Freistaates abhängig sein wird. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich möchte mich an dieser Stelle bei Ihnen herzlich bedanken, 
dass wir trotz schwierigster Umstände auch mit Stolz auf das 
im Jahr 2024 Erreichte zurückblicken können.
Angesichts der vielen Unwägbarkeiten im kommenden Jahr 
wollen wir zunächst in einer besinnlichen und friedlichen Weih-
nachtszeit, Kraft für das Bevorstehende schöpfen. Ihnen und Ih-
ren Familien wünsche ich ein besinnliches und unbeschwertes 
Weihnachtsfest bei bester Gesundheit. Für das bevorstehende 
Jahr bleibe uns allen der innere und äußere Frieden sowie per-
sönliches Wohlergehen erhalten. Nur im solidarischen Mitein-
ander und gegenseitigem Verständnis sind die Herausforderun-
gen unserer Zeit zu bewältigen.

Ihr Oberbürgermeister
Volker Holuscha

Die Stadt Flöha wird sich auch in diesem Jahr vom 23. Dezember 2024 bis zum 03. Januar 
2025 an den sogenannten Weihnachtsfrieden halten.

Die Stadtverwaltung wird in dieser Zeit Verwaltungsmaßnahmen, die als unangemessen 
empfunden werden, nach Möglichkeit unterlassen. Es soll grundsätzlich auf Mahnungen, 
belastende Verwaltungsakte oder die Forderungsvollstreckung verzichtet werden. Ausge-
nommen sind Maßnahmen, die durch diese freiwillige Ausnahmeregelung verjähren oder 
der Aufschub aus anderen Gründen nicht zu rechtfertigen wäre.

Stadtverwaltung Flöha

WEIHNACHTSFRIEDEN IN FLÖHA
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

wie Ihnen bereits durch die Medien bekannt ist, findet im Jahr 
2025 die Landratswahl des Landkreises Mittelsachsen sowie die 
Bundestagswahl statt.
Das Wahlamt der Stadt Flöha befindet sich bereits intensiv in 
den Vorbereitungen. Aufgrund von organisatorischen, personel-
len und wirtschaftlichen Gegebenheiten wurden die Wahlbe-
zirke der Stadt Flöha überarbeitet und die Wahllokaleinteilung 
entsprechend geändert.

Ab dem Jahr 2025 besteht in der Stadt Flöha folgende Wahl-
lokaleinteilung:

151	 Feuerwache Flöha
	 Turnerstraße 13
152	 Förderschulzentrum
	 Schillerstraße 4
153	 Musikschule
	 Bahnhofstraße 8 a
154	 Vereins- und Kulturzentrum 
	 „Wasserbau“
	 Stadtsaal
	 Claußstraße 3
155	 Oberschule Flöha-Plaue - Mensa
	 Augustusburger Straße 79
156	 Oberschule Flöha-Plaue - Altbau
	 Augustusburger Straße 81
157	 Jugendzentrum „UFO“ Flöha e.V.
	 Zur Baumwolle 39
158	 Sportkomplex Falkenau
	 Falkenau
	 Am Haltepunkt 2

Die Wahllokale „Grundschule Flöha“ und „Volkshaus Falkenau“ 
bestehen nicht mehr. Die Zuschnitte der Wahllokale wurde 
demnach angepasst und die Wahlberechtigten zum Teil ande-
ren Wahllokalen zugeordnet.
In welchem Wahllokal Sie im Jahr 2025 wählen und Ihre Stimme 
abgeben können, wird Ihnen mit dem Wahlbenachrichtigungs-
brief mitgeteilt. Diesen erhalten Sie Ende Dezember 2024/An-
fang Januar 2025 per Post. Bitte lesen Sie diesen sorgsam durch.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Wahlbüro der Stadt Flöha

ÄNDERUNG DER WAHLLOKALE 2025

Der Staatsbetrieb Sachsenforst beabsichtigt 2025 im Rahmen 
der forstlichen Bodenschutzkalkung im Bereich des Forstbe-
zirks Chemnitz, sowie im Bereich Privat- und Körperschaftswäl-
der in folgenden Gemarkungen zu kalken:

Stadt Flöha: Gemarkung Flöha
Die Kalkungsflächen wurden in der beigefügten Karte dunkel-
grün dargestellt.

Die Auswahl der Kalkungsflächen wurde auf Grundlage der ak-
tuellen Förderrichtlinie in Verbindung mit dem „Leitfaden der 
forstlichen Bodenschutzkalkung in Sachsen“ (2. Aktualisierte 
Auflage 2018 auf Grundlage der Schriftreihe der Sächsischen 
Landesanstalt für Forsten Heft 21/2000) erstellt.

Die Bodenschutzkalkung erfolgt vorbehaltlich der bewilligten 
Fördermittel und ist für die betroffenen Waldbesitzer kosten-
frei.

Der Umfang der Kalkung im gesamten Forstbezirk beträgt ca. 
1.200 ha. Es werden je ha 3t Kohlensaurer Magnesiumkalk (auf-
gemahlene Lagerstättenkalke) mit der Körnung 0,09-3,15 mm 
ausgebracht, das sind 3.000 t „Waldmedizin“.

Die betroffenen Waldbesitzer haben die Möglichkeit nach vor-
heriger Terminabstimmung mit Herrn Knebel, beziehungsweise 
dessen Vertretung, bis 15. Januar 2025 im Forstbezirk Chemnitz 
Akteneinsicht zu nehmen.

Kontakt:
Frank Knebel
Sachbearbeiter Waldökologie/Naturschutz
Landratsamt 3, Haus 5: 09648 Mittweida
E-Mail. Frank.Knebel@smekul.sachsen.de
Tel.: 03727 956 616 o. 0173 372 00 82

Quelle: 
STAATSBETRIEB SACHSENFORST | Forstbezirk Chemnitz

ORTSÜBLICHE BEKANNTMACHUNG DES  
STAATSBETRIEB SACHSENFORST,  
FORSTBEZIRK CHEMNITZ

Beschlüsse der 4. Sitzung des Stadtrates 
Flöha vom 28.11.2024
Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses 2019 der 
Stadt Flöha
Beschluss-Nr.: 027/4/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Ausgabe – Aufwendungen 
Schulen
Beschluss-Nr.: 028/4/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Änderung des Beschlusses Nr. 022/3/2024 – Be-
schluss zum Grundstücksverkauf im Bebauungsplangebiet 
„Turnerstraße“, Parzelle3 
Beschluss-Nr.: 029/4/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (21 Ja-Stimmen)
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WERBUNG

GEDENKANSPRACHE DES OBERBÜRGERMEISTER ZUM VOLKSTRAUERTAG

Wir denken heute an die Opfer von Gewalt und Krieg, an Kinder, Frauen und Männer aller Völker. 

Wir gedenken der Soldaten, die in den Weltkriegen starben, der Menschen, die durch Kriegs-
handlungen oder danach in Gefangenschaft, als Vertriebene und Flüchtlinge ihr Leben verloren. 

Wir gedenken derer, die verfolgt und getötet wurden, weil sie einem anderen Volk angehörten, 
einer anderen Rasse zugerechnet wurden, Teil einer Minderheit waren oder deren Leben wegen 
einer Krankheit oder Behinderung als lebensunwert bezeichnet wurde. 

Wir gedenken derer, die ums Leben kamen, weil sie Widerstand gegen Gewaltherrschaft geleis-
tet haben, und derer, die den Tod fanden, weil sie an ihrer Überzeugung oder an ihrem Glauben 
festhielten. 

Wir trauern um die Opfer der Kriege und Bürgerkriege unserer Tage, um die Opfer von Terroris-
mus und politischer Verfolgung, um die Bundeswehrsoldaten und anderen Einsatzkräfte, die im 
Auslandseinsatz ihr Leben verloren. 

Wir gedenken heute auch derer, die bei uns durch Hass und Gewalt Opfer geworden sind. 

Wir gedenken der Opfer von Terrorismus und Extremismus, Antisemitismus und Rassismus in 
unserem Land.

Wir trauern mit allen, die Leid tragen um die Toten und teilen ihren Schmerz. 

Aber unser Leben steht im Zeichen der Hoffnung auf Versöhnung unter den Menschen und Völkern, und unsere Verantwortung 
gilt dem Frieden unter den Menschen zu Hause und in der ganzen Welt.

(Quelle: Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.) 

Kriegerdenkmal auf dem Waldfriedhof Flö-
ha-Plaue (Foto: vh)

Oberbürgermeister Holuscha gedachte zum Volkstrauertag mit Stadträten und Bürgern auf dem Friedhof in Flöha-Plaue den Opfern 
von Krieg und Gewalt. Er unterstrich die Verantwortung für den Erhalt des Friedens, angesichts zunehmender kriegerischer Kon-
flikte in der Welt.

VOLKSTRAUERTAG
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Im Jahr 2025 findet die Wahl des Landrates und die Wahl des 
Bundestages statt. Der Termin für die Landratswahl ist der 
26.01.2025. Im Falle eines eventuell notwendigen zweiten 
Wahlganges findet dieser am 16.02.2025 statt. 
Die Wahl des Deutschen Bundestages wurde vorgezogen und 
findet nunmehr am 23.02.2025 statt.

Für eine ordnungsgemäße Durchführung der Wahl werden in 
der Stadt Flöha acht Wahlvorstände gebildet, die den reibungs-
losen Verlauf der Stimmabgabe und die Stimmenauszählung im 
jeweiligen Wahllokal am Wahlsonntag sicherstellen. Darüber 
hinaus werden drei Briefwahlvorstände gebildet. 

Die Wahllokale sind am Wahltag für die Stimmenabgabe von 
8:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet. Direkt im Anschluss erfolgt 
durch die Wahlvorstände die Stimmenauszählung.

Die Stadtverwaltung Flöha sucht Wahlhelfer, die in einem 
Wahlvorstand oder Briefwahlvorstand mitarbeiten möchten. 
Für die ehrenamtliche Tätigkeit erhalten die Wahlhelfer eine 
entsprechend der ausgeübten Funktion gestaffelte Entschädi-
gungspauschale (Wahlvorsteher 60 EUR, Schriftführer 50 EUR, 
Beisitzer 40 EUR).

Wenn Sie uns durch Ihre Mitarbeit in einem Wahlvorstand oder 
Briefwahlvorstand unterstützen möchten, senden Sie bitte Ihre 
ausgefüllte und unterschriebene Bereitschaftserklärung ein-
schließlich der datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärung 
per Post an Stadtverwaltung Flöha, Wahlbüro, Claußstraße 3, 
09557 Flöha oder per Mail an wahlamt@floeha.de.

Für Fragen steht Ihnen im Wahlbüro Herr Weiler telefonisch 
unter 03726 791108 zur Verfügung.

WAHLHELFER GESUCHT

zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Stadt Flö-
ha im Zusammenhang mit der Verwendung von persönlichen 
Daten bei der Besetzung der Wahlvorstände bei Parlaments- 
und Kommunalwahlen.
Die dazu erforderlichen Daten werden direkt bei Ihnen erhoben. 
Die nachfolgenden Angaben sollen Sie insbesondere darüber in-
formieren, wie die Stadt Flöha mit Ihren Daten umgeht und wel-
che Rechte und Pflichten Sie in diesem Zusammenhang haben. 
So wird eine transparente und faire Datenverarbeitung im Ein-
klang mit den gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere mit 
den Regelungen der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), 
sichergestellt. 

Verantwortliche/r für die Datenverarbeitung 
Stadtverwaltung Flöha, Wahlbüro, Claußstraße 3, 09557 Flöha, 
Telefon:  03726 791-108, E-Mail: wahlamt@floeha.de

Datenschutzbeauftragter
conceptic Leipzig, Arno-Nitzsche-Straße 45, 04277 Leipzig, 
Telefon: 0341/68413876, E-Mail: info@conceptic-leipzig.de

Zweck der Verarbeitung 
Die Stadt Flöha verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten zu 
folgenden/m Zweck/en: - Berufung als Mitglied in einen Wahl-
vorstand - Erstellung der personellen Besetzungsliste eines 
Wahlvorstandes  - Zahlung der Entschädigungspauschale - Er-
stellung der Anwesenheitslisten zur Schulung der Wahlvorste-
her, stellvertretenden Wahlvorstehern, Schriftführer, stellver-
tretenden Schriftführer 

Rechtsgrundlagen 
Die Datenverarbeitung erfolgt auf Grundlage von: Einwilligungs-
erklärung, § 9 Abs. 4 Bundeswahlgesetz, § 8 Abs. 6 Sächsisches 
Wahlgesetz, § 10 Abs. 6 Kommunalwahlgesetz, Europawahl-
gesetz Darüber hinaus ist gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO eine 
Datenverarbeitung auch zulässig, wenn Sie Ihre Einwilligung 
erteilt haben. 

Empfänger oder Kategorien von Empfängern 
Der Verarbeitungszweck erfordert eine Offenlegung der Daten 
an Dritte, wie z. B. andere Ämter der Stadt Flöha oder Behörden 
und Stellen außerhalb der Stadtverwaltung.

Empfänger der personenbezogenen Daten können vorliegend 
sein: zugeordnete Wahlvorsteher/Wahlvorsteherinnen, stell-
vertretende Wahlvorsteher/Wahlvorsteherinnen, ggf. Wahl-
beauftragte. Eine Übermittlung personenbezogener Daten an 
Drittländer erfolgt nicht. 

Dauer der Speicherung 
Ihre personenbezogenen Daten werden für die Dauer der Durch-
führung der jeweiligen Wahl und danach bis zur nächsten statt-
findenden Wahl gespeichert.

Betroffenenrechte 
Sie haben das Recht, von der Stadt Flöha eine Bestätigung zu 
verlangen, ob personenbezogene Daten, die Sie betreffen, ver-
arbeitet werden. Liegt eine solche Verarbeitung vor, kann auf 
Antrag Auskunft über alle verarbeiteten Daten verlangt werden 
(Art. 15 DSGVO). Ihnen stehen bei Vorliegen der gesetzlichen 
Voraussetzungen zudem folgende Rechte zu: • Recht auf Berich-
tigung Sie betreffender unrichtiger personenbezogener Daten 
(Art. 16 DSGVO) • Recht auf Löschung personenbezogener Daten 
(Art. 17 DSGVO) • Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
personenbezogener Daten (Art. 18 DSGVO) • Recht auf Wider-
spruch gegen die Verarbeitung personenbezogener Daten (Art. 
21 DSGVO) 

Beschwerderecht 
Sie haben nach Art. 77 DSGVO das Recht, sich bei der Aufsichts-
behörde zu beschweren, wenn Sie der Ansicht sind, dass die 
Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten 
nicht rechtmäßig erfolgt. Aufsichtsbehörde ist: 
Der Sächsische Datenschutzbeauftragte Kontor am Landtag, 
Devrientstraße 5, 01067 Dresden. 

Verpflichtung zur Bereitstellung 
Die Bereitstellung der personenbezogenen Daten ist für die Be-
arbeitung des o. g. Zwecks erforderlich. Die Nichtbereitstellung 
der Daten hätte folgende Konsequenz: Keine Berufung in einen 
Wahlvorstand. 

DATENSCHUTZRECHTLICHE INFORMATIONEN NACH ARTIKEL 13 ABS. 1 UND 2 DSGVO
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zurück an:

Stadtverwaltung Flöha
Wahlbüro
Claußstraße 7
09557 Flöha

Bereitschaftserklärung

Hiermit erkläre ich mich bereit, zur 

❏	 Landratswahl am 26.01.2025 bzw. am 16.02.2025 

❏	 Bundestagswahl am 23.02.2025

ehrenamtlich in einem Wahlvorstand tätig zu sein.

Name:

Vorname:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail: 

Datum, Unterschrift

✃

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung

zur Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten durch die 
Stadt Flöha in Sachen Verwendung von persönlichen Daten bei 
der Besetzung von Wahlvorständen bei Parlaments- und Kom-
munalwahlen 

Hinweis: Die Erteilung der Einwilligung ist Ihre freie Entschei-
dung. Die Einwilligung kann verweigert werden. Die Verweige-
rung bewirkt, dass der nachfolgend genannte Zweck nicht er-
reicht/umgesetzt werden kann. Sonstige Nachteile entstehen 
Ihnen daraus nicht. 

Einwilligung
Ich bin umfassend zur Datenverarbeitung gemäß Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) in oben genannter Angelegenheit in-
formiert. Die Information wurde mir übermittelt. 

Verantwortlich für die Datenverarbeitung: Stadtverwaltung Flö-
ha, Wahlbüro, Claußstraße 3, 09557 Flöha, Telefon:  03726 791-
108, E-Mail: wahlamt@floeha.de 

Ich willige hiermit ein, dass die Stadtverwaltung Flöha, zu mei-
ner Person folgende personenbezogene Daten: Name, Anschrift, 
Telefon, E-Mail

zu folgendem Zweck verarbeitet: Besetzung von Wahlvorstän-
den bei Parlaments- und Kommunalwahlen

Die Datenverarbeitung beschränkt sich auf die notwendigen 
Erfordernisse. Diese bestehen insbesondere in folgendem Um-
fang: Erhebung, Speicherung und Verwendung der Daten. 

Ich kann die Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. 
Mir ist bekannt, dass die Datenverarbeitung, die aufgrund der 
Einwilligung bis zum Widerruf erfolgt ist, dennoch rechtmäßig 
bleibt. Ein Widerruf bewirkt, dass eine weitere Verarbeitung der 
Daten nicht möglich ist und damit der genannte Zweck nicht 
weiter verfolgt werden kann. 

____________________________
Datum, Unterschrift
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Der Förderverein der Oberschule Flöha-Plaue bereitet derzeit 
das 125-jährige Schuljubiläum am 05.10.2025 vor.

125 Jahre Schule Flöha-Plaue ist für uns Anlass, mit ganz be-
sonderen Überraschungen aufzuwarten. Dafür haben wir uns 
die Firma „Wendt und Kühn“ ins Boot geholt, die uns zu diesem 
Anlass zwei Sonderfiguren gestaltet hat.

Dies ist ein Schuljunge mit Hut sowie ein Schulmädchen mit 
Zöpfen jeweils auf einer grünen Sockelplatte versehen mit dem 
Text: 125 Jahre Schule Flöha-Plaue 05.10.2025. Die Figuren sind 
insgesamt limitiert auf 125 Stück. Der Preis für den Jungen be-
trägt 80 € und für das Mädchen 75 €.

Beide Figuren können zum Tag der offenen Tür am 31. Januar 
2025 und anlässlich der Klassentreffen am 03. und 04. Oktober 
2025 erworben werden.

Als weiteres Highlight haben wir eine Postkarte gestaltet, 
die den Wandel des Schulgebäudes im Laufe der 125-jährigen 
Schulgeschichte widerspiegelt. Der Preis pro Karte beträgt 4 €.

Marion Rothe
Förderverein der Schule Flöha-Plaue e.V

JUBILÄUMSFIGUREN „WENDT UND KÜHN“  
ZUM 125JÄHRIGEN SCHULJUBILÄUM DER  

SCHULE FLÖHA-PLAUE + SONDERPOSTKARTE
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Rund 140 Einsatzkräfte aus Freiwilligen Feuerwehren der Re-
gion haben Ende November in Flöha den Ernstfall geprobt. Da-
für stand eine mobile Brandübungsanlage zur Verfügung. An 
insgesamt 5 Tagen trainierten die Atemschutzgeräteträger, um 
sich so ideal auf einen eventuellen Einsatz vorzubereiten. Bevor 
die ehrenamtlichen Rettungskräfte jedoch in die Anlage stei-
gen durften, mussten sie eine spezielle ärztliche Untersuchung 
nachweisen sowie eine Belastungsübung auf der Atemschutz-
übungsanlage im Gebäude der Feuerwache in Flöha absolviert 
haben. Nach einer Belehrung durch Matthias Gratzke ging es 
los. „Es geht in unserem Container darum, das richtige takti-
sche Verhalten im Innenangriff zu trainieren“, sagte der Ausbil-
der von der Blaul & Seifert GmbH - firetrainer112 aus Melle, die 
deutschlandweit aktiv ist und sogar teilweise in Österreich Sta-
tion macht. Dunkelheit, Rauch und hohe Temperaturen von bis 
zu 150 Grad sorgten für praxisnahe Bedingungen. Nicht nur des-
halb waren in Flöha die Einsatzkräfte sowohl psychisch als auch 
physisch voll gefordert. Gratzke brachte einen Vergleich: „In der 
Anlage fühlt man sich wie in einer maximal aufgeheizten Sauna, 
die man mit dicker Winterbekleidung betritt und darin eine hal-
be Stunde Hartholz hackt“, meinte der Experte. Nach der Übung, 
die pro Durchgang rund 20 Minuten dauerte, erfolgte eine Aus-
wertung. „Viele Dinge haben die Teilnehmer gut gemacht, man-
che Sachen liefen nicht so gut. Das wurde alles besprochen, um 
für die Einsätze gerüstet zu sein“, meinte Gratzke. Er brach in 
diesem Zusammenhang für die Atemschutzgeräteträger eine 
Lanze: „Sie bilden die Elite der Freiwilligen Feuerwehren“, lau-
tet seine Einschätzung.
Der Flöhaer Stadtwehrleiter Silvio Schindler koordinierte mit 
seinem Team vor Ort die Schulung. „Unter anderem waren die 
Wehren aus Oederan, Niederwiesa, Frankenberg, Augustus-
burg, Leubsdorf und Lichtenau dabei.“ Aus den Flöhaer Reihen 
nahmen 16 Feuerwehrmitglieder teil, die Falkenauer Ortswehr 
schickte insgesamt 11 Feuerwehrleute. In den ersten 11 Mona-
ten des Jahres wurde die Flöhaer Truppe in 107 Fällen alarmiert, 
die Falkenauer rückten 20-mal aus. kbe

FEUERWEHRLEUTE TRAINIEREN UNTER  
EXTREMBEDINGUNGEN

In der Brandübungsanlage herrschten Temperaturen von bis zu 150 Grad. 
Foto: Knut Berger

Das Training fand auf dem Areal der Feuerwache Flöha statt. Foto: Knut Berger

Monat	 Redaktionsschluss	 Ausgabedatum 
		  des Amtsblattes

	 Jan	 Mo, 30.12.	 Fr, 24.01.
	 Feb	 Di, 28.01.	 Fr, 21.02.
	 Mrz	 Di, 25.02.	 Fr, 21.03.
	 Apr	 Di, 01.04.	 Fr, 25.04.
	 Mai	 Di, 29.04.	 Fr, 23.05.
	 Jun	 Di, 27.05.	 Fr, 20.06.
	 Jul	 Di, 01.07.	 Fr, 25.07.
	 Aug	 Di, 29.07.	 Fr, 22.08.
	 Sep	 Di, 26.08.	 Fr, 19.09.
	 Okt	 Di, 30.09.	 Fr, 24.10.
	 Nov	 Di, 28.10.	 Fr, 21.11.
	 Dez	 Di, 25.11.	 Fr, 19.12.

STADTKURIER FLÖHA
REDAKTIONSPLAN 2025
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Es hat seit mehr als zwei Jahrzehnten Tradition, dass die Stadt 
Flöha ihre besten Sportler ehrt. Am 15. November waren 52 Ak-
tive, zwei Übungsleiter sowie zwei verdienstvolle Vereinsmit-
glieder ins Sportcasino eingeladen. Darunter befand sich auch 
Dieter Buschbeck. Der Flöhaer hat in den vergangenen Jahr-
zehnten seine Spuren im Triathlon, dem Schwimmen und der 
Leichtathletik hinterlassen. Auch nach seinem 80. Geburtstag 
bleibt er aktiv.
„Dieter ist jeden Mittwoch auf dem Sportplatz zum Training 
der Laufgruppe präsent. Dort begeistert er Erwachsene, Kinder 
und Jugendliche. Natürlich betreute er seine Schützlinge, die 
sich zahlreiche Podestplätze erkämpfen konnten, auch bei den 
Wettkämpfen“, sagte Leichtathletik-Abteilungsleiterin Katja 
Schwarz vom TSV Flöha. Für seine jahrelange Übungsleitertätig-
keit wurde Buschbeck nun im Rahmen der Sportlerehrung der 
Stadt Flöha ausgezeichnet.
Damit befand sich der rüstige Senior in einer vielfältigen sport-
lichen Gesellschaft. So wurde unter anderem Franz Krones ge-
ehrt. Der Kanute vom KSV Flöha wurde zum Beispiel Deutscher 
Meister im K4 der Junioren und mehrfacher Sachsenmeister. 
Die Goldmedaille bei Landesmeisterschaften errangen auch die 
Leichtathleten Ellen Pesel und Frank Schreiber vom TSV Flöha. 
Gleich mehrere Nachwuchsfahrer vom Motorsportclub Flöha 
setzten sich beim Enduro-Jugend-Cup erfolgreich in Szene und 
wurden ebenfalls zur Sportlerehrung gewürdigt. Laufexperte 
Andre Kirmse vom TSV Falkenau hatte als mehrfacher Landes-
meister auf sich aufmerksam gemacht.
Fritz Rappe vom TKV Flöha hat in seinem Leben nicht nur un-
zählige Ausdauerläufe absolviert, sondern in seinem Verein 
auch eine Abteilung Tischtennis aufgebaut.
„Die Sportlerehrung steht für die Verbundenheit von Stadt und 
Sport in Flöha sowie seinem Ortsteil Falkenau. Diese traditio-
nelle Ehrung zeigt, wie aufmerksam die Stadtverwaltung die 
Leistungen verfolgt“, sagte Oberbürgermeister Volker Holuscha 
(parteilos). Der Erfolg hänge von einer Vielzahl von Komponen-
ten ab. „Talent ist die Grundvoraussetzung, aber dazu müssen 

Disziplin, Ehrgeiz und Zielstrebigkeit treten. Denn um nach 
oben zu kommen und dort zu bleiben, muss man Tag für Tag 
trainieren“, erklärte das Stadtoberhaupt.
Aus seiner Sicht verstehe sich die Stadtverwaltung als Teil der 
sportlichen Familie. „Wir werden im Rahmen der Möglichkeiten 
die Vereine, den Sport und die Sportstätten weiter unterstüt-
zen, auch wenn die finanzielle Lage sehr angespannt ist“, sagte 
Holuscha. (kbe)

STADT HÄLT AN TRADITION FEST –  
BESTE SPORTLER WERDEN GEEHRT

Dabei waren auch Dieter Buschbeck... ...und Fritz Rappe

Die Stadt Flöha hat wieder ihre erfolgreichsten Sportler geehrt. � Fotos: Gerald Helling

Die Veranstaltung fand im Sportcasino statt.
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Unsere Kleiderkiste finden sie ab dem 01.01.2025 in der  Erd-
mannsdorfer Straße 1 in Flöha!

Wir öffnen am Freitag den 03.01.2025 unsere Türen!

Unsere Kleiderkiste hat jeden Freitag in der Zeit von 10:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr & von 13:00 bis 17:00 Uhr in der Erdmannsdorfer 
Straße 1 in 09557 Flöha für Sie geöffnet.
Gegen eine kleine Spende geben wir Kleidung aller Art, Haus-
haltsartikel, Spielzeug, und Verschiedenes mehr aus.
Jeden Montag in der Zeit von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr nehmen 
wir gern gut erhaltene Kleidung, Schuhe, Spielwaren Kinderwa-
gen, Autositze und weitere Sachspenden, die Sie gerne weiter-
geben möchten, entgegen.
Alternative Abgabetermine können Sie telefonisch vereinbaren.
Btte lassen Sie keine Spenden vor der Ladentüre zurück!

New Chapter e.V.

UMZUG KLEIDERKISTE

Foto: New Chapter e.V.

WERBUNG

EINLADUNG ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER  
JAGDGENOSSENSCHAFT FLÖHA

Die Jagdgenossenschaft Flöha lädt alle Eigentümer von land- 
und forstwirtschaftlichen Grundflächen des Jagdbezirkes Flöha 
(d. h. der Gemarkungen Flöha, Gückelsberg und Plaue) für den 

23.01.2025 um 17:00 Uhr 
in die Gaststätte „Zum Pomselberg“, 

Dresdner Str. 79 in Flöha
recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Vorwort
2.	 Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3.	 Rechenschaftsbericht des Jagdvorstandes
4.	 Kasse-Bank-Bericht Jagdjahr 2019-2020, 2020-2021, 2021-

2022, 2022-2023, 2023-2024
5.	 Beschluss zur Verwendung des Reinertrages Jagdjahr 2019-

2020, 2020-2021, 2021-2022, 2022-2023, 2023-2024
6.	 Entlastung des Vorstandes Jagdjahr 2019-2020, 2020-2021, 

2021-2022, 2022-2023, 2023-2024
7.	 Wahl des neuen Jagdvorstandes
8.	 Beschlüsse Änderung der Jagdpacht

a.	 Annahme der Kündigung Volker Kreller
b.	 Annahme der neuen Jagdpächter

9.	 Beschluss Abrundung mit dem Jagdrevier Niederwiesa
10.	Beschluss Verwendung der Mittel aus Reinertrag zur Ausge-

staltung der Jahreshauptversammlung
11.	Bericht der Jagdpächter
12.	Verschiedenes

Der Notvorstand

Im Anschluss laden wir herzlich zum gemeinsamen Abendessen 
ein.

JAGDGENOSSENSCHAFT 
FLÖHA

WERBUNG
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Liebe Kinder,
Weihnachten steht vor der Tür – 
eine besinnliche, gemütliche und 
wunderschöne Zeit. 
Zu diesem Anlass möchten wir für 
unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner unserer „Villa von Einsidel“ et-
was ganz Besonderes organisieren. 
Hierfür laden wir alle Kinder aus Flö-
ha und Umgebung dazu ein, Weih-
nachtsgrüße an unsere Seniorinnen 
und Senioren zu richten. Dies kann 
beispielsweise mithilfe einer Gruß-
karte, einer kleinen Bastelarbeit, 
einem selbstgemalten Bild, einem 
Gedicht oder einfach einigen lieben Zeilen sein. 
Damit ihr eure Weihnachtspost zu jeder Zeit bei uns abgeben 
könnt, haben wir an unserer Seniorenresidenz „Villa von Einsi-
del“, Hausdorfer Str. 11 in Flöha vom 01. Dezember (1. Advent) 
bis zum 22. Dezember (4. Advent) einen „Weihnachtspost“-

Briefkasten eingerichtet. Wir emp-
fehlen, euch die Bastelei in einem 
Briefumschlag einzuwerfen. Wenn 
ihr wollt, könnt ihr gerne euren Vor-
namen und euer Alter auf der Weih-
nachtspost vermerken. So können 
sich die Senioren und Seniorinnen 
ein besseres Bild von ihren Weih-
nachtswichteln machen.
Wer uns eine Dankesantwort er-
möglichen möchte, kann auch seine 
Adresse* dazuschreiben – das ist 
natürlich freiwillig.
Eure Weihnachtspost wird von un-
seren Mitarbeitern und Mitarbeite-

rinnen direkt an die Senioren und Seniorinnen weitergeleitet 
und in unserer Einrichtung ausgestellt. 
Wir freuen uns auf eure kreativen Ideen.

Eure Seniorenresidenz „Villa von Einsidel“

KINDER AUFGEPASST
Aktion „Weihnachtspost“ für unsere Senioren und Seniorinnen

Bild von Rosy / Bad Homburg / Germany  auf Pixabay

Bis zum 14.11.2024 konn-
ten alle, die ein Herz für 
diese Aktion haben, auch in 
diesem Jahr ihre gepackten 
Pakete in die Abgabestellen 
bringen.

Es wurden am 20.11.2024 190 Päckchen und 15 Bananenkar-
tons von zwei Mitarbeitern in einen Transporter geladen und 
nach Ehrenfriedersdorf in das Sammellager gebracht. Dort wur-
den diese zollfertig auf Paletten gestapelt und große LKWs der 
Hilfsorganisation ADRA brachten diese nach Bulgarien und Mon-
tenegro.
Die vielen Päckchen können kurz vor Weihnachten die Kinder 
in den armen Ländern glücklich machen, indem sie Spielsachen, 
Süßigkeiten, Wärmespender und viele nützliche Dinge auspa-
cken dürfen.
Sie alle haben dazu beigetragen!!!
Deshalb möchten wir uns heute bei allen Lehrern, Schülern, Kin-
dergärtnern und Kindergartenkindern, allen Eltern, Omas und 
Opas, bei all den vielen treuen Sponsoren, allen zusätzlichen An-
nahmestellen, bei den Strickfrauen aus Oederan, bei den Land-
frauen aus Börnichen und bei allen aus der Bevölkerung recht 
herzlich bedanken, die bereitwillig viel Zeit opferten, um mit-
zuhelfen, den hilfsbedürftigen Kindern eine riesengroße Freude 
zu bereiten.
Dem Gymnasium Flöha und den Kindergärten Flöha und Falke-
nau gilt hiermit ein besonderer Dank.

Unsere Aktionsgruppe war überwältigt, wie viele fleißige Helfer 
auch in diesem Jahr wieder dabei waren, liebevoll gepackt ha-
ben und zusätzlich für unsere Aktion gespendet haben.

In der Homepage der Aktion können Sie unter www.kinder-hel-
fen-kindern.org über Ankunft des Transportes, Verteilung vor 
Ort und von leuchtende Kinderaugen Fotos sehen oder Infos er-
halten.

Da für das nächste Jahr ebenfalls so eine Aktion geplant ist, 
würden wir uns wieder über Ihre Begeisterung freuen.
Heute wünschen wir Ihnen eine besinnliche und gesegnete 
Weihnachtszeit sowie ein gesundes neues Jahr!!!

Die Aktionsgruppe Flöha

Die Paketaktion „Kinder helfen Kindern“ 2024 wurde erfolgreich beendet!

„KINDER HELFEN KINDERN“

WERBUNG
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Manchmal sind die Voraussetzungen nicht gegeben, dass Kinder 
in ihrer eigenen Familie aufwachsen können. Dann braucht es 
Menschen, die ihnen vorübergehend oder dauerhaft ein liebe-
volles Zuhause geben. Alter und Lebensmodell spielen dabei zu-
nächst eine untergeordnete Rolle. Wir sehen Individualität als 
eine wertvolle Ressource, denn so einzigartig die Kinder sind, so 
einzigartige Pflegeeltern braucht es auch.

Bei unseren Informationsabenden erfahren Sie mehr zum The-
ma „Pflegeeltern(teil) werden“ und haben Gelegenheit, uns Ihre 
Fragen zu stellen. Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf 
Sie!

•	 28. Januar 2025, 17.00 Uhr, Landratsamt Mittweida, Am 
Landratsamt 3, Mittweida, Haus A, Zimmer 503

•	 18. März 2025, 17.00 Uhr, Landratsamt Döbeln, Bahnhofstra-
ße 22, Döbeln, Zimmer 304

•	 17. Juni 2025, 17.00 Uhr, Landratsamt Freiberg, Frauen-
steiner Straße 43, Freiberg, Zimmer 003

Kontakt:
Pflegekinderdienst Mittelsachsen
Frau Heide 	 Frau Rother
03731 7996497 	 03731 7996290
E-Mail: pflegekinderdienst@landkreis-mittelsachsen.de

WERDEN SIE PFLEGEELTERN

Eine extra Vorlesestunde 
im Kindergarten, der Spie-
lenachmittag im Senioren-

treff, sichere Fledermausquartiere oder ein buntes Sommerfest: 
vieles davon gibt es, weil Menschen zwischen Sayda, Reinsberg 
und Rochlitz in ihrer Freizeit die Initiative ergriffen, ihre Ideen 
gemeinsam umgesetzt oder andere dabei unterstützt haben. Im 
Ehrenamt ist so einiges möglich. Und Freude und gemeinsame 
Erlebnisse entstehen ganz nebenbei.
Wer mitmachen möchte findet eine Übersicht von Organisa-
tionen und Initiativen, die aktuell Engagierte suchen, auf der 
digitalen Ehrenamtsplattform www.ehrensache.jetzt. Zum In-
formieren und Stöbern nutzen Sie am besten den regionalen 
Einstieg auf die Plattform unter www.mittelsachsen.ehrensa-
che.jetzt.

Gemeinnützige Träger können hier außerdem kostenfrei Inse-
rate schalten, wenn sie Freiwillige suchen. Für weitere Infor-
mationen erreichen Sie die Koordinatorin für den Landkreis An-
ne-Kathrin Gericke telefonisch unter 0151/54881973 oder per 
E-Mail an gericke@buergerstiftung-dresden.de. 
Die „Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen“ ist ein Projekt 
der Bürgerstiftung Dresden und wird gefördert durch das Säch-
sische Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Es wird finanziert mit Steuermitteln auf Grund-
lage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts.

Quelle:
Dorit Gärtner
Teamassistentin Ehrenamtsplattform
Bürgerstiftung Dresden

MITMACHEN IM LANDKREIS MITTELSACHSEN – 
EHRENAMT SUCHEN UND FINDEN

Der 1994 gegründete Betreuungsverein 
Freiberg e.V. ist ein gemeinnütziger Verein 
und führt rechtliche Betreuungen über-
wiegend im Kreis Mittelsachsen.  Die Mit-
arbeiter vertreten Menschen mit einer 
psychischen, seelischen, körperlichen oder 
geistigen Behinderung, denen es ganz oder 
teilweise unmöglich ist, ihre Angelegenheiten selbständig zu 
regeln. 
Großes Augenmerk wird dabei auf die Beratung und Anleitung 
der ehren-amtlichen Betreuer und Vorsorgebevollmächtigten 
gelegt. Interessierte Bürger, die ehrenamtlich tätig werden wol-

len, können diesbezüglich gern vorstellig 
werden und sich beraten lassen. 
Als Betreuungsverein haben wir auch die 
wichtige Aufgabe, zu den Themen Vorsor-
gevollmacht, Betreuungsverfügung und 
Patientenverfügung zu informieren. Dies 
kann in Einzelgesprächen oder in öffentli-

chen Veranstaltungen erfolgen (Terminabsprache notwendig).

Ansprechpartner: Frau Manja Mann
Telefon: 03731 7984789
Mail: manja.mann@btv-freiberg.de

BETREUUNGSVEREIN FREIBERG E. V.
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Bei strahlendem Sonnenschein sah man auf dem Gelände rund 
um die Georgenkirche in Flöha am 30. November und 1. Dezem-
ber nur strahlende Menschen. 
Der diesjährige Adventszauber 
war einmal mehr ein Erfolg. 
Um all seine Termine bewäl-
tigen zu können, rückte der 
Weihnachtsmann mit einem 
historischen Fahrzeug der Frei-
willigen Feuerwehr Flöha an. 
„Wir haben unseren S 4000 aus 
dem Jahr 1961 geputzt und 
aufgetankt und konnten den 
Weihnachtsmann sicher auf 
dem Markt und zurückbringen“, 
machte Feuerwehrvereinschef 
Tino Auerbach klar. Der Weih-
nachts-Experte im roten Mantel 
verteilte immerhin 200 kleine 
Präsente. Oberbürgermeister 
Volker Holuscha konnte genau 
mitfühlen, welches Pensum da-
bei erledigt werden musste. Das 
Stadtoberhaupt zeigte sich von 
der Stimmung auf dem Markt 
überwältigt. „Die Organisation, 

bei der die evangelische Kirche, die Grundschule und der Nach-
wuchsförderverein federführend sind, spricht für sich. Die Gäste 

haben die Veranstaltung an-
genommen, konnten in Ruhe 
plaudern und sich auf die Ad-
ventszeit einstimmen. Gleiches 
gilt für den Ortsteil Falkenau, 
in dem der Heimatverein am 1. 
Advent das Pyramidenanschie-
ben durchführte“, erklärte das 
Stadtoberhaupt. Bei bestem 
Wetter hatten sich viele Leute 
am Volkshaus Falkenau ver-
sammelt, um beim feierlichen 
Anschub dabei zu sein. Im Nach-
klang der 625-Jahrfeier der 
Stadt Flöha trat Holuscha mit 
dem Chor in der Kirche Flöha auf 
und sang einen Teil des Klassi-
kers „Fröhliche Weihnachten“ 
solo. Auch dieser Programmteil 
gelang nach Ansicht der Be-
sucher gut. Wer Hunger hatte, 
konnte zum Beispiel zwischen 
Klitschern, Quarkbällchen, 
Steaks und Roster wählen. (kbe)

FLÖHA UND FALKENAU STARTEN  
IN DEN ADVENT

Der Adventszauber fand erneut an der Georgenkirche statt. Ronny Hanke, Jens Seid-
ler und Elke Schlitter (v.l.) waren die „Klitscher-Brigade“. Fotos: Knut Berger

Dipl.-Ing.(FH) Sebastian Jirschik
0172 3762797
Dipl.-Ing.(FH) Tom Kunath
01525 2642015
Dipl.-Ing.(FH) Tobias Schuffenhauer 
0176 47108922

Dresdner Str. 29 a | 09577 Niederwiesa
Tel. 03726 716088 | Fax. 03726 716087
Mail.  info@die-autopruefer.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 09:00-17:00 Uhr 
Fr. 09:00-12:00 Uhr 

Dipl.-Ing.(FH) Sebastian Jirschik
01723762797
Dipl.-Ing.(FH) Tom Kunath
015252642015
Dipl.-Ing.(FH) Tobias Schuffenhauer 
017647108922

Dresdner Str. 29 a | 09577 Niederwiesa
Tel. 03726 716088 | Fax. 03726 716087
Mail.  info@die-autopruefer.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 09:00-17:00 Uhr 
Fr. 09:00-12:00 Uhr 

WERBUNG
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In der Begegnungsstätte Betreutes Wohnen der Volkssolidarität 
(Augustusburger Straße 86) wird am 24. Dezember zwischen 13 
und 14:30 Uhr der Heilige Abend in einer gemütlichen Runde 
eingeläutet. Die Veranstaltung ist öffentlich und Teil des Leben-
digen Adventskalenders des Gewerbe- und Festvereins Flöha.

Die vorweihnachtliche Zeit stand auch im Fokus der Veranstal-
tung, die der Volkssolidarität Regionalverband Freiberg e.V. mit 
Sitz in Flöha Ende November im Stadtsaal in der Alten Baumwol-
le durchgeführt hat. Es handelte sich dabei um die traditionelle 
Weihnachtsfeier, die seit vielen Jahren Teil des Veranstaltungs-
plans ist. „In diesem Jahr konnten wir 170 Seniorinnen und Se-
nioren begrüßen. Sie kamen nicht nur aus Flöha. Der Andrang 
war so groß wie lange nicht, der Saal war ausverkauft“, sagte 
Sandy Brückner. Die Leiterin der Begegnungsstätte war bei der 
Organisation und Durchführung der Feier federführend. Für die 
musikalische Umrahmung sorgten Thomas „Rups“ Unger, der 
einst bei den Randfichten sang. Er trat gemeinsam mit seinen 
Sohn Toni auf und sorgte für beste Unterhaltung. Höchstwer-
te zeigte das Stimmungsbarometer an, als das erzgebirgische 
Duo den „Holzmichel“ sowie den „Steigermarsch“ anstimmte. 
„Es war schön zu sehen, wie die älteren Menschen aus sich her-
ausgingen und im Takt mitklatschten“, meinte Sandy Brückner. 
Bei der gastronomischen Versorgung sowie der Betreuung der 
Gäste halfen zahlreiche Ehrenamtliche sowie Jugendliche aus 
der Oberschule Flöha-Plaue tatkräftig mit. Sie kontrollierten 
unter anderem Eintrittskarten, führten die Gäste zu ihren Plät-
zen und gestalteten zum Auftakt ein kleines Kulturprogramm. 
„Dabei kam uns sehr entgegen, dass der Stadtsaal barrierefrei 
konzipiert ist. Zudem hat Sandy Brückner alles vorbildlich or-
ganisiert. Auch unser Hausmeister, Mario Ast, packte tatkräf-
tig mit an“, erklärte Monika Seidel. Die Mitarbeiterin aus der 
Verwaltung des Volkssolidarität-Regionalverbandes hob zudem 
hervor, dass die Organisation der eintägigen Party zusätzlich 
zum turnusmäßigen Arbeitspensum gestemmt werden musste. 
Im kommenden Jahr soll es eine Neuauflage der Weihnachts-
feier geben. Doch zuvor gibt es schon reichlich Grund, zu feiern. 
Die Volkssolidarität feiert 2025 ihr 80-jähriges Bestehen. Der 
Regionalverband Freiberg e.V. besteht dann 35 Jahre. kbe   

WEIHNACHTSFEIER DER  
VOLKSSOLIDARITÄT

Thomas „Rups“ Unger (r.) sowie sein Sohn Ton sorgten für beste Stimmung. 
Foto: Gerald Helling

Der Stadtsaal in der Alten Baumwolle war ausverkauft. Foto: Gerald Helling

Freuten sich über eine gelungene Veranstaltung Angela Gronwaldt (Vorstand Volks-
solidarität Regionalverband Freiberg), Musiker Toni Hunger, Sandy Brückner (Volks-
solidarität Regionalverband Freiberg) sowie Thomas „Rups“ Unger. (v.l.). 
Foto: Gerald Helling

WERBUNG
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Wir suchen Reinigungskräfte (m/w/d) 

in Flöha und Umgebung.

Zschunke GmbH, Straßburger Str. 28, 09120 Chemnitz, Tel: 0371-71208
Bewerbung in nur 30 Sekunden: karriere-zschunke-gmbh.de

Freitag, 17.01.25 und
Samstag, 18.01.25
jeweils von 10 bis 16 Uhr

Ein 
besinnliches 

Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Lieben

und schöne Feiertage
wünscht Ihnen

Ihre Mediaberaterin
Katrin Gläser

Ein 
besinnliches 

Weihnachtsfest 
im Kreise Ihrer Lieben

und schöne Feiertage
wünscht Ihnen

Ihre Mediaberaterin
Katrin Gläser
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Bild von Monika auf Pixabay
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Wir möchten einen neuen Wohnbereich in unserer P�ege- und 
Betreuungseinrichtung in Flöha,  Obere Güterbahnhofstraße 2 
erö�nen. Dafür suchen wir:

❍   P�egefachkraft (m/w/d)
❍   Betreuungsassistent (m/w/d)
❍   Ergotherapeut (m/w/d)
❍   Hauswirtschaftskraft (m/w/d)

Hast Du Lust Teil unseres Teams zu werden? Dann bewirb Dich.

Selbstverständlich könnt Ihr vorab telefonisch Eure Fragen stellen, 
wir beantworten diese sehr gern. Und bei einem persönlichen 
Gespräch ist Zeit zum Kennenlernen.

Bewerbungen richtet bitte an:

d.richter-weise@lebenshilfe-freiberg.de

oder auf dem Postweg:

Lebenshilfe e.V. RV Freiberg
Frau Diana Richter-Weise
Am Schacht 7
09618 Brand-Erbisdorf
Tel. 037322/593-0

WERBUNG

Bild von Bruno auf Pixabay
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Vor 143 Jahren entdeckte Sophus Ruge im Staatsarchiv Dres-
den die erste sächsische Landesaufnahme. Ihm gebührt der Ver-
dienst, die fast vergessenen Risse und Karten der 38 qm um-
fassenden Uröderkarte gesichtet und geordnet zu haben. Hans 
Beschorner hat, mit seinen jahrzehntelangen Erkenntnissen zur 
Öderforschung, das Kartenwerk auf 105 qm Kartenfläche erwei-
tert. Kirchhoff veröffentlichte im Anschluss Bemerkungen, vor 
allem über Sprache und Kompassorientierung des Kartenwer-
kes.

Vorausgegangen waren die privaten Routenkarten des Kurfürs-
ten, auf den für ihn speziell angefertigten Reise- und Messwa-
gen. Nach dem Kurfürstentag in Regensburg 1575 reiste er auf 
dem Rückweg nach Augustusburg. Nach dem zweiten Nachtla-
ger in Döbeln bereiste er die Route Ebersbach – Langenstriegis – 
Ödrischer Wald – Falckenau – die Floe – Dorff Grünberg – Flecken 
Schellenberg – Augustusburg. Vom Verbleib dieser 13 m langen 
und 10,6 cm breiten Pergamentrolle ist nichts bekannt.

Der Feldmesser Matthias Öder wurde am 12.12.1579 zum kur-
fürstlichen Markscheider bestellt und erhielt im Jahre 1586 
vom Kurfürst Christian I. von Sachsen den Auftrag, Sachsen in 
einer Gesamtkardierung zu erfassen. 1571 äußerte sich Kurfürst 
August zu Sachsen:
,,Auf unserer Kosten eine recht gewisse Mappa über unser Land, 
darin nicht allein die Städte, sondern auch alle Dörfer, Wälder 
und andere Gelegenheit mit Fleiß begriffen herstellen zu las-
sen.“ Die erste genaue Karte – Landtafel vom Land Sachsen – 
aus dem Jahre 1551, Amt Schwarzenberg, erstellte Georg Öder.

Samml. M. Glöckner

Matthias Öder entstammte der Annaberger Markscheiderfami-
lie Öder und zog zur Reinschreibung der Karte seinen Neffen 
Balthasar Zimmermann hinzu. Zimmermann entstammte einer 
Annaberger Stadt- und Bergschreiberfamilie.
Bei der Durchführung seiner Vermessungsaufgaben forderte 
Öder noch 4 Hilfskräfte (Schnurzieher) zum Schnurziehen und 
Tragen der Messinstrumente an. Öder Originalkarten sind auf 
kräftige, nachgedunkelten Papier gezeichnet und haben die 
Größe eines Tellers. Aneinandergereiht ergeben sie eine große 
Karte.

Nur selten werden Farben verwendet. Meist sind Zeichnungen 
und Legenden schwarz. Der Wald des Kurfürsten wird in Rot mit 
schwarzer Schrift gehalten. Der Privatwald in Schwarz mit ro-
ter Schrift. Die Häuser erscheinen fast immer als Ansicht, vor 
allem Einzelgehöfte. Manchmal sind Güter eines Dorfes als klei-
ne Kreise eingezeichnet. Es erscheinen auch Kirchen. Gerichte 
sind mit Galgengerüst, Vogelstangen, Kruzifixen oder einzelnen 
Pfählen gekennzeichnet. Friedhöfe werden mit Grabkreuzen be-

DIE ERSTE KARTOGRAPHISCHE ERFASSUNG  
VON FALKENAU UND DEREN BEDEUTUNG  

FÜR DIE HISTORIK

Die Landtafel von 1551 mit den Himmelsrichtungen Früh – Mittag – Abend – Mitter-
nacht. Eingezeichnet ist der Ödern Wald zwischen Ödern (Oederan), Augustusburg 
und Frankenberg im Maßstab 1:31600

Die Handzeichnung der Ur-Öder Karte vom Zechengrund Falkenau aus dem Jahre 
1586 – 1602, im Maßstab 1:13333 gezeichnet. Überarbeitung Mike Glöckner
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zeichnet, Wildzäune durch eine gesahnte Linie, Schänken und 
Gasthöfe durch Häuser mit dem ausgehängten Wirtshauszei-
chen. Besonders aufgeführt werden Mühlen durch die Namen 
der Besitzer und die Anzahl ihrer Gänge und deren Arten. Flüsse 
sind in ihren Krümmungen nicht genau gezeichnet, jedoch im 
Lauf zuverlässig. Auch erscheint auf den Karten vieles, was mit 
dem Bergbau zusammen hängt. Zum Beispiel die Bezeichnun-
gen: Stolln, Schacht, Zeche. Bergwerke sind als Halden gezeich-
net und haben an der höchsten Stelle eine Haspel. Im Jahre 
1608 wurde Matthias Oeder verpflichtet, seinen Neffen Baltha-
sar Zimmermann, auf Verlangen von Kurfürst Christian II., in das 
Kartenwerk einzuarbeiten. Schon 1614 übernahm Zimmermann 
das Kartenwerk und das Markscheideramt von seinem Onkel, 
nach dessen Tod. Er verfeinerte die Landesmappierung bis zu 
seinem Tode 1634 (1/2).
Das im sächsischen Staatsarchiv lagernde Kartenmaterial (Ma-
kro 00756 Blatt 120) von 1586-1634 ist im Zusammenhang 
schwer lesbar. Mit der von mir überarbeiteten Form sollen 
Standorte und geschichtliche Zusammenhänge in Falkenau 
nachvollziehbarer werden.
Im oberen rechten Bild ist der eingezeichnete Hausteich mit 
dem Kunstgraben (blau) zur Wasserzuführung für das zu errich-
tende Waschwerk (rot) auf dem heutigen Freibadgelände Falke-
nau eingezeichnet (3). Vom Kunstgraben ist im Bodenprofil des 
Waldes am Dürrenberge der Verlauf noch vereinzelt erkennbar. 
Gleichzeitig diente der Hausteich als Wasserrückhaltebecken 
der Kohlemeiler am Schindelbach (Schieferbach). Der Orkan Ky-
rill legte im Januar 2007 durch entwurzelte Fichten alte Meiler-
standorte frei. Mit Hilfe der AIR Bona Scannkarten fanden 2013 
diese Funde eine weitere Bestätigung. Die Ur-Öderkarte und die 
Aufzeichnungen der Schichtmeister vom Hilfe Gottes Erbstolln 
im Öederanschen Walde dokumentieren einen weiteren, bisher 
unbekannten Standort einer Radstube mit einem Wasserrad 
von 7 m Durchmesser (gelber Ring) am 5. Tagesschacht (3,4), 

(Flurstück 532; 533). Das Wasserrad schob ein starkes Feldge-
stänge für die Wasserkunst an (5). Mit Hilfe der Wasserkunst im 
Kunstschacht konnte das Grubenwasser im oberen Teil des Ze-
chengrundes über einen Kunstgraben abgeführt werden. Dieser 
mündete in Höhe des heutigen Kassenhauses am Freibad in den 
Schindelbach. In der Ur-Öder Karte ist dieser mit einer schwar-
zen, geraden Linie versehen. Teile dieses Kunstgrabens sind 
heute noch in einer Länge von 70- bzw. 30 m erhalten (Flurstück 
533; 534). Das Wasserrad selbst erhielt sein Aufschlagwasser  
vermutlich vom Bergteich am Beginn des Zechenbachtal (Flur-
stück 541). Das Bodenprofil lässt stückweise den Kunstgraben 
noch erkennen.
Dem Kurfürst August von Sachsen ist es zu verdanken, dass die 
Kartographie von Sachsen vorbereitet und unter seiner Obhut 
durch Kurfürst Christian I. bis 1633 vollendet wurde.

Mike Glöckner

Quellenverzeichnis:

(1)	Der Bezirk Annaberg im Lichte der Kartographie des 16. und 
beginnenden 17. Jahrhunderts und dazu gehörige Akten von 
Dr. Otto Birke 1913

(2)	Sächsische Heimatblätter 34.Jahrgang Heft 1/1988
(3)	Bergbauarchiv Freiberg, Früherer Bergbau im Öederanschen 

Walde Bestand 40174 Lfd. Nr. 101 Seiten 31-63 vom Berg-
meister Mertten Laupoldt 20.01.1593

(4)	Bergbauarchiv Freiberg Bestand 40018 Lfd. Nr. 78, Bergbau 
im Oederischen Wald gezeichnet von den Schichtmeistern 
Ernst Ludwig Friedrich Freyesleben, Johann Christian Dan-
kegott, Karl Gottlob Möller und Gustav Adolph Franke vom 
Hilfe Gottes Erbstolln im Öederanschen Walde

(5)	Bergbauarchiv Freiberg Bestand 40001 Lfd.Nr. 3298, Bericht 
der Bergaufsicht Freiberg Christoph von Schönberg 1593

Die Stadtverwaltung plant anlässlich des 150-jährigen Jubilä-
ums der Flöhatalbahn im Jahr 2025 eine Ausstellung zur Ge-
schichte der Eisenbahn in Flöha / Falkenau. Die Ausstellung wird 
in Zusammenarbeit mit geschichtsinteressierten Bürger/innen 
erarbeitet und sie soll sowohl Fakten zur Entstehung und Ent-
wicklung des Schienenverkehrs vermitteln, als auch anschaulich 
und lebendig zugleich sein. Deshalb ist es uns wichtig, neben 
einem technologischen Überblick, auch die mitunter persön-
liche Bedeutung der Bahn als Transportmittel wiederzugeben. 

Während die historischen Daten weitgehend bekannt sind, 
fehlt es an Anschauungsmaterial, das mit der Entwicklung der 
Eisenbahn in Flöha / Falkenau in Zusammenhang steht.

Deshalb wendet sich die Stadtverwaltung mit diesem Auf-
ruf an Sie. Vielleicht ist der ein oder andere Bahnbegeisterte 
unter Ihnen? Besitzen Sie Objekte oder Zeitdokumente mit Be-
zug zur Eisenbahn (in Flöha/Falkenau) und sind bereit, diese 
für die Ausstellung leihweise bzw. dauerhaft zur Verfügung zu 
stellen? Das könnten Teile oder Zubehör von Maschinen/Zügen, 

bahntypische Gegenstände, (historische) Fotos, alte Fahrpläne 
oder -karten, Zeitungsartikel oder andere Zeugnisse sein. Von 
Interesse sind auch eigene oder überlieferte „Geschichten“ in 
Schriftform.

Scheuen Sie sich nicht! Jedes noch so kleine Detail ist von Be-
deutung, damit die lange Bahngeschichte in Flöha / Falkenau 
umfänglich und abwechslungsreich wiedergegeben werden 
kann.

Kommen Sie auf uns zu, indem Sie sich persönlich oder per Tele-
fon / E-Mail bei der Stadtverwaltung melden.

Ansprechpartner:
Aiko Rehwagen
Finanzverwaltung - SG Stadtkasse/Vollstreckung, Zimmer 124
Claußstraße 7 / 09557 Flöha
Tel: 03726/791-123
E-Mail: a.rehwagen@floeha.de

AUSSTELLUNG ZUR GESCHICHTE DER  
EISENBAHN IN FLÖHA / FALKENAU

Zeitdokumente, Fotos und Geschichten rund um die Eisenbahn gesucht
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Augustusburger Str. 116, 09557 Flöha
Telefon: 03726 / 6493 u. 6477
www.rr-textil.de

Unsere Ö�nungszeiten:
Montag – Freitag  09:00 – 18:00 Uhr
vom 24.12. bis 31.12. geschlossen

Berufsbekleidung • Freizeitbekleidung
Nachtwäsche • Untertrikotagen

Druck-  und St ickser vice   –   Fi rmeneink le idung  –   Vereins-  und Spor tbek le idung  –   S chle i fdienst   –   Änderungsschneiderei   –   Reinigung

Auf diesem Wege möchten w� uns ganz h�zlich 
für Ihre Treue bedanken.

W� wünschen �öhliche Weihnachten,
Zeit z� Entspannung, 

Besinnung auf die w�klich wichtigen Dinge
und viele Lichtblicke im k�menden Jahr.

Auf diesem Wege möchten w� uns ganz h�zlich 
für Ihre Treue bedanken.

W� wünschen �öhliche Weihnachten,
Zeit z� Entspannung, 

Besinnung auf die w�klich wichtigen Dinge
und viele Lichtblicke im k�menden Jahr.
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GRUSSWORT VON CHEMNITZ 2025

Auf der Zielgeraden zum Kulturhauptstadtjahr 2025!

Die Adventszeit steht vor der Tür und es geht mit großen Schrit-
ten auf den Jahreswechsel zu. Am 22. November wurde der 
Staffelstab von den aktuellen europäischen Kulturhauptstädten 
Bad Ischl, Bodø und Tartu an Nova Gorica/Gorizia und Chemnitz 
offiziell übergeben. Es gibt noch einiges zu tun, in den kommen-
den sieben Wochen, bis das Kulturhauptstadtjahr am 18. Januar 
2025 eröffnet wird. 

Das Projekt Kulturhauptstadt nimmt mit jeder Woche mehr 
Form an. Am 25. Oktober wurde das Programm für Chemnitz 
2025 veröffentlicht. Über 165 Einzelprojekte und mehr als  
1000 Veranstaltungen finden im kommenden Jahr statt. Insge-
samt 875 Akteure der Zivilgesellschaft sind in der Umsetzung 
des Programms involviert. Kooperationen mit 40 Ländern, be-
sonders aus Osteuropa, kommen zum Tragen. Das Medieninte-
resse reißt nicht ab und wird zunehmend internationaler. Die 
Journalistinnen und Journalisten, die Chemnitz und die Kultur-
hauptstadtregion besuchen, sind bereits jetzt beeindruckt. Im 
Staatlichen Museum für Archäologie Chemnitz ist schon die 
erste Kulturhauptstadt-Ausstellung zu sehen. „Silberglanz und 
Kumpeltod“ beleuchtet den Bergbau und die Bergbaugeschichte 
in all seinen Facetten und zeigt damit auch das enge Zusam-
menwirken der Stadt Chemnitz mit der Region.

Am Kunst- und Skulpturenweg PURPLE PATH, der Chemnitz 
und die 38 Partnerkommunen verbindet, sind schon bereits  
20 Skulpturen fest aufgestellt. Der PURPLE PATH ist somit so 
sichtbar wie kein anderes Projekt und er wächst weiter: am  
30. November wird in Chemnitz das Werk „Oben-Mit“ von Osmar 
Osten eröffnet, am 6. Dezember in Gersdorf die Skulptur „Hei-
mat Ensemble II“ von Jan Kummer. Vom 11. bis 13. April 2025 
wird der PURPLE PATH offiziell eröffnet und in seiner Gesamt-
heit sichtbar. 

Der diesjährige Maker-Advent ist bereits in vollem Gange. Werk-
stätten, Vereine, Künstler:innen und Kreative laden Sie und ihre 
Familien, Freunde oder Kolleg:innen zum gemeinsamen Wer-
keln, Drechseln, Klöppeln, Upcycling, Drucken, Backen, Hutzen 
und Singen ein. Nutzen Sie doch eines der 140 Angebote in der 
gesamten Kulturhauptstadtregion, stimmen Sie sich auf die 
Weihnachtszeit ein und entdecken Sie etwas Neues in Ihrer 
Umgebung. Dieses Jahr geht der Maker-Advent sogar über die 
Feiertage hinaus bis 30. Dezember. Alle Infos finden Sie unter 
www.chemnitz2025.de/maker-advent 

In den vergangenen Wochen hat Chemnitz 2025 in der Tou-
rismusbranche nochmal kräftig die Werbetrommel gerührt. In 
Zürich, Wien und Prag wurde mit der Deutschen Zentrale für 
Tourismus Lust auf Chemnitz und die Kulturhauptstadtregion 
gemacht. Auch auf der großen regionalen Reisemesse Touris-
tik & Caravaning in Leipzig gab es viele Gespräche und die Vor-
freude auf 2025 war deutlich zu spüren. Und im Januar geht 
es in Stuttgart auf der Reisemesse CMT und im Februar auf der 
Reisen & Caravaning in Hamburg weiter. Der Tourismusverband 
Chemnitz Zwickau Region e.V. und Chemnitz 2025 sind auch 

auf diesen beiden Messen DER Kulturpartner der Landesmesse 
Stuttgart und betreuen einen gemeinsamen Stand.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine schöne Vorweih-
nachtszeit und melden uns vor Weihnachten mit weiteren De-
tails zur Eröffnung am 18. Januar 2025!

Sonstige Meldungen:

Chemnitz 2025-Infopoint im Hauptbahnhof Chemnitz eröffnet  

Seit November 2024 gibt es einen Chemnitz 2025 Infopoint im 
Chemnitzer Hauptbahnhof. In einem kleinen Ladengeschäft 
stehen ankommenden Gästen ein bedienbarer Internet-Bild-
schirm und verschiedene Informationsmaterialien zur ersten 
Orientierung in der Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025 
zur Verfügung. Der Infopoint ist eine Ergänzung zum Besuchs-
zentrums in der Hartmannfabrik und zur Touristinformation am 
Markt. So werden Bahnreisende bereits jetzt aufmerksam auf 
das Kulturhauptstadtjahr und können sich ab sofort unmittel-
bar nach der Ankunft in Chemnitz einen ersten Überblick über 
aktuelle Veranstaltungsangebote verschaffen.  Der Infopoint 
wird in der Regel zwischen 8:00 und 20:00 Uhr geöffnet sein.  

Volkswagen Group wird Premium-Sponsor von Chemnitz 2025 

Die Volkswagen Group unterstützt die Kulturhauptstadt Euro-
pas Chemnitz 2025 gGmbH als Premium-Sponsor und unter-
streicht damit ihr starkes Engagement für Kunst und Kultur. Im 
Rahmen dieser Partnerschaft fördert das Unternehmen zahl-
reiche Projekte, um den Zugang zu kulturellen Erlebnissen zu 
erweitern und innovative Bildungsangebote im Kulturbereich 
zu schaffen.   Über das gesamte Kulturhauptstadtjahr hinweg 
unterstützt die Volkswagen Group das Programm von Chemnitz 
2025, mit besonderem Fokus auf das Freiwilligenprogramm, den 
Garagen-Campus und Streetart-Projekten, und fördert damit die 
kulturelle Vielfalt in der Region. So wird beispielsweise der neu 
entstehende Garagen-Campus als große Eventlocation in Chem-
nitz Schauplatz vielfältiger Konzerte und Veranstaltungen sein. 
Darüber hinaus agiert der Premium-Sponsor im Rahmen des 
offiziellen Auftaktes des Kulturhauptstadtjahres am 18. Januar 
2025 als Mobilitätspartner und stellt Elektrofahrzeuge zur Ver-
fügung.

Kulturhauptstadt-Nachrichten für und aus der Region 11/2024

Foto: Johannes Richter

CHEMNITZ 2025
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Chemnitz 2025 auf einem guten Weg – EU veröffentlicht  
3. Monitoring-Bericht

Die EU-Kommission hat den dritten und letzten Bericht des 
Expertengremiums veröffentlicht, mit dem der Fortschritt auf 
dem Weg zur Europäischen Kulturhauptstadt verfolgt wird. 
Grundlage des neuen Berichts war eine virtuelle Sitzung der 
Jury Mitte Oktober mit Oberbürgermeister Sven Schulze und 
vielen Beteiligten am Kulturhauptstadtprozess.
Die Bewertung der Jury fällt sehr positiv aus: Sie zeigte sich 
beeindruckt von der Entwicklung, die die Stadt gemeinsam mit 
vielen Akteur:innen in den vergangenen Jahren vollzogen hat. 
Im Bericht lobt die Jury den starken Willen, mit dem für die 
Kulturhauptstadt gearbeitet wird. Die jetzt schon breite Beteili-
gung, viele stabile Partnerschaften und umfassende Planungen 
sind nach Meinung der Jury die idealen Voraussetzungen für 
ein erfolgreiches Titeljahr 2025. Das erfolgreich verlaufene Mo-
nitoring ist nun im dritten Bericht die Basis für die Empfehlung 
an die EU-Kommission, Chemnitz den Melina-Mercouri-Preis in 
Höhe von 1,5 Mio. Euro zu verleihen. Der Preis ist nach der Ini-

tiatorin des Entwicklungsprojekts „Kulturhauptstadt Europas“, 
der ehemaligen griechischen Ministerin Melina Mercouri, be-
nannt, die im Jahr 1985 die Idee entwickelte, die europäischen 
Städte auf diese Weise einander näher zu bringen.

Foto: Johannes Richter

AKTIVITÄTEN, AKTIONEN UND VERANSTALTUNGEN  
IM LEHNGERICHT IM DEZEMBER 2024

Sonntag, 29. Dezember, 14 – 16 Uhr, Ladenexperiment 
(Untere Schloßstrasse 3)
Erinnerungswerkstatt „unvergessen“ // Tier-Trauergruppe mit 
Katharina und Pauline

Vorausschau

AKTIVITÄTEN, AKTIONEN UND VERANSTALTUNGEN IM LEHNGE-
RICHT IM JANUAR 2025

Samstag, 4. Januar, 17 Uhr, Lehngericht Saal
„A very very merry Christmas“ – Musical von Lothar Becker mit 
The Love Experience Orchestra
Kartenreservierung bitte per Mail an jana@aufweiterflur.org , 
Eintritt: 10 €

Montag, 6. Januar, 14 Uhr, Lehngericht
Techniksprechstunde für Senior*innen

Mittwoch, 8. Januar, 16 Uhr, Lehngericht
„Rat der kleinen Leute“

Samstag, 11. Januar, 10 – 17 Uhr, Lehngericht
Workshop für Jugendliche und junge Erwachsene mit den Radi-
kalen Töchtern „MACHT KOMMT VON MACHEN!“

Samstag, 11. Januar, 17 Uhr, LehngerichtKüche
Heißes für kalte Tage: Neujahrs-Suppensamstag

Montag, 13. Januar und Montag, 27. Januar, 17 bis 20 Uhr, 
Textilwerkstatt (Markt 8)
Offene Textilwerkstatt: Gemeinsam reparieren und kreativ ge-
stalten!

Donnerstag, 16. Januar, 18 Uhr, 
Lehngericht
Wahljahr 2025 – Wer die Wahl hat … 
– kann entscheiden!
Workshop der Verbraucherzentrale 
Sachsen.
Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haus-
haltes. Bitte melden Sie sich bis 09.01.25 an unter 
https://www.vhs-mittelsachsen.de/kursprogramm/gesellschaft.
html/kurs/590-C-42F10202/t/wer-die-wahl-hat-kann-entschei-
den

Mittwoch, 22. Januar, 18:30 Uhr, LehngerichtKüche
Alles im Griff – Werde Vorratsheld*in
Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haus-
haltes. Bitte melden Sie sich bis 13.01.25 an unter https://t1p.
de/0txeo

Dienstag, 28. Januar, 18 Uhr, Digitalwerkstatt
3D-Druck Grundkurs – Fortsetzung

Freitag, 31. Januar, ab 18 Uhr, Lehngericht
Spieleabend für Jung und Alt – Ein Abend voller Spaß und Span-
nung!

Die Aktivitäten und Veranstaltungen im Lehngericht werden ge-
fördert vom Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen im Rahmen des Projekts “Zukunftsfähige Innen-
städte und Zentren” sowie der Stadt Augustusburg. Viele der 
Maßnahmen werden mitfinanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haus-
haltes.

TIPPS & TERMINE
aufweiterflur
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Angebote
•	 AD(H)S Stammtisch für Erwachsene	 30.01.2025
	 Beginn jeweils 19 Uhr	 27.02.2025
•	 AD(H)S Gesprächsrunde für Eltern	 14.01.2025
	 Beginn jeweils 18 Uhr	 11.02.2025

Beratungsangebote im Landesverband AD(H)S Sachsen e.V., 
Händelstraße 16, 09669 Frankenberg
•	 Antimobbing- und Gewaltsprechstunde für Kinder und  

Jugendliche
•	 AD(H)S-Beratung für Eltern und für Erwachsene

	 Nur nach Terminvereinbarung per WhatsApp oder Mail
	 WhatsApp	 0173 822 04 11
	 Per Mail	 info@adhs-sachsen.de

Angebote des Landes- 
verbandes AD(H)S Sachsen

Die LEADER-Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal mit ihren 
17 Städten und Gemeinden aus den Landkreisen Mittelsachsen 
und Erzgebirgskreis umfasst eine Fläche von 750 km². Ein Teil 
des bestehenden Wanderwegenetzes mit einer Gesamtlänge 
von circa 1.200 km wird von vielen ehrenamtlich tätigen Wan-
derwegewarten mit großem Engagement gepflegt.

Um die Arbeit der Wanderwegewarte zu unterstützen, laden 
wir herzlich zu einer Schulung ein 

am Donnerstag, den 30.01.2025, von 18.00 bis 20.00 Uhr, in 
das medizinisch-kulturelle Zentrum „Lindenhof“ Leubsdorf, 
Borstendorfer Straße 3, 09573 Leubsdorf.

Freuen Sie sich auf 2 Fachvorträge: 

•	 Wandern in Sachsen – kein Selbstläufer: Strukturen zum 
Wandern im Freistaat und die bedeutende Rolle des Ehren-
amtes für Sachsens Wanderwegeinfrastruktur

	 Referent: Dirk Weißbach, Landestourismusverband Sachsen 
e.V.

•	 Praxisleitfaden Wegemanagement als Grundlage für die 
Wanderwege-Beschilderung in Sachsen

	 Referent: Jens Habermann, Wirtschaftsförderung Erzgebirge 
GmbH

An der kostenfreien Schulung können alle Wegewarte und In-
teressierte aus dem Gebiet der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal mit folgenden Orten teilnehmen:
Augustusburg, Börnichen, Deutschneudorf, Eppendorf, Flöha, 
Frankenberg, Gornau, Großolbersdorf, Grünhainichen, Heiders-
dorf, Leubsdorf, Marienberg, Niederwiesa, Oederan, Olbernhau, 
Pockau-Lengefeld und Zschopau

Wir bitten um Anmeldung telefonisch oder per E-Mail bis zum 
22.01.2025 an die Geschäftsstelle des Vereins. 

Andrea Pötzscher
Regionalmanagerin
Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion
Flöha– und Zschopautal e.V.
Geschäftsstelle
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan OT Gahlenz
Tel.: 037292 28 97 66
Fax: 037292 28 97 68
info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de

Einladung zur Schulung ehrenamtlicher Wanderwegewarte

SPIELPLAN DEZEMBER

Weihnachtsmärchen vom 
Fischer und seine Frau
22.12. 2024	 16 Uhr
25.12. 2024	 16 Uhr
26.12. 2024	 16 Uhr

Tel.: 037291 69254
E-Mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg.de

Schlosstheater Augustusburg

Winterliche Straßenbedingungen machen es den Müllwerkern 
oft schwer Abfälle fristgerecht zu abzuholen.
Damit die Abfall- und Wertstoffentsorgung bei winterlichen 
Straßenbedingungen möglichst reibungsarm funktioniert, ge-
ben die Abfallberater folgende Hinweise:
-	 Sollte die anliegende Straße nicht ausreichend geräumt sein 

bzw. wenn eine Behälterentleerung unbedingt erforderlich 
ist, stellen Sie bitte Ihre Abfallbehälter an die nächstgröße-
re, gut geräumte Straße. Sie können zur Unterscheidung der 
Tonnen ein farbiges kurzes Band o.ä. an Ihrem Behälter an-
bringen.

-	 Bitte stellen Sie sicher, dass Ihre zu entleerenden Behälter 
freigeschippt und gut erkennbar sind.

-	 Angefrorene Reste in den Abfallbehältern können vermie-
den werden, wenn feuchte Abfälle in Zeitungspapier ein-
gewickelt werden. Den Behälter mit Papier auskleiden, hilft 
ebenso. Besteht die Möglichkeit, können Behälter vor dem 
Leerungstag in einer temperierten Garage oder Hausflur auf-
getaut werden.

Trotz Anstrengungen von Winterdienst und Müllwerkern kön-
nen durchaus  Entsorgungstouren witterungsbedingt ausfallen. 
Gelingt es nicht, diese innerhalb von 4 Werktagen nachzuho-
len, kommt das Sammelfahrzeug zum nächsten regulären Ent-
sorgungstermin. Zur Überbrückung derartiger Zeiträume beim 
Restabfall können zugelassene blaue 80-Liter-Restabfallsäcke 
benutzt werden, die an den zentralen Stellen (siehe Abfallka-
lender 2025, Seite 21) für 5,20 Euro erworben werden können. 
Leichtverpackungen können am Entleerungstag in durchsichti-
gen Säcken neben den gelben Tonnen zur Abholung bereitge-
stellt werden.

Tipps zur Abfallentsorgung bei 
Schnee und Eisglätte
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Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag 10:00 – 17:00 Uhr
Samstag  10:00 – 12:00 Uhr
Parkplatz direkt am Geschäft 

für die kalte Jahreszeit
das passende Geschenk für Weihnachten
oder einen Gutschein aus unserem Geschäft

Ein frohes Weihnachtsfest,
ein gesundes neues Jahr,

verbunden mit einem Dankeschön für Ihre Treue,
wünschen wir unserer werten Kundschaft

in nah und fern.

Bei uns ��nden Sie ein großes Angebot:Bei uns ��nden Sie ein großes Angebot:

*
*
*

12.12.24  Advent im Landschloss Zuschendorf  
17.12.24  Weihnachtsshowprogramm mit den Weihnachtswichteln 
 in „Oskarshausen“ – die Erlebniswelt bei Freital

23.01.25 + 25.01.25 
02.04. – 06.04.2025
19.05. – 23.05.2025
22.06 – 27.06.2025 

Grüne Woche in Berlin 
Tulpenblüte in Holland
Frühling in Niederösterreich
Nordseeküste – Meer und mehr... 

Unsere neuen Angebote für Tages- und Mehrtagesfahrten 2025 
erscheinen im Dezember. 

Wir bedanken uns bei unseren Fahrgästen für das 
entgegengebrachte Vertrauen. 
Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit, 
frohe Weihnachten, viel Gesundheit im neuen Jahr sowie 
immer eine Gute Fahrt!
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Sonntag, 22.12. – 4. Advent
08:45 Uhr	 Gottesdienst
	 Auferstehungskirche Flöha- 
	 Plaue mit Pfr. Preiser
09:30 Uhr	 Lobpreisgottesdienst mit 
	 Abendmahl
	 Kirche Falkenau mit Team
10:15 Uhr	 Gottesdienst
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Pfr. Preiser

Dienstag, 24.12. – Christnacht
14:00 Uhr	 Christvesper mit Krippenspiel
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Superintendent Find- 
	 eisen
15:00 Uhr	 Christvesper mit Krippenspiel
	 Kirche Falkenau
	 mit Pfarrer i.R. Butter
15:00 Uhr	 Christvesper mit Krippenspiel
	 Auferstehungskirche Flöha- 
	 Plaue mit Prädikant Leistner
15:30 Uhr	 Christvesper mit Krippenspiel
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Superintendent Find- 
	 eisen
17:00 Uhr	 Christvesper mit Krippenspiel
	 Kirche Falkenau
	 mit Superintendent Find- 
	 eisen

Mittwoch, 25.12 – Christfest I
06:00 Uhr	 Christmette
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Prädikant Leistner
10:15 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Auferstehungskirche Flöha- 
	 Plaue mit Superintendent  
	 Findeisen

Donnerstag, 26.12. – Christfest II
08:45 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Kirche Falkenau
	 mit Pfr. Preiser
10:15 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Pfr. Preiser

Sonntag, 29.12.
09:30 Uhr	 Gottesdienst
	 Auferstehungskirche Flöha- 
	 Plaue mit Pfr. Preiser

Dienstag, 31.12. – Altjahresabend
17:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Superintendent Find- 
	 eisen

17:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Kirche Falkenau
	 mit Prädikatin Korzin

Mittwoch, 1.01. – Neujahrstag
10:15 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Superintendent Find- 
	 eisen

Sonntag, 5.01.
08:45 Uhr	 Gottesdienst
	 Gemeindesaal – Zur Baum- 
	 wolle 17 mit Pfr. Preiser
08:45 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Kirche Falkenau
	 mit Superintendent Find- 
	 eisen

Montag, 6.01. – Epiphanias
16:00 Uhr	 Gottesdienst mit Wiederho- 
	 lung des Krippenspiels
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Superintendent Find- 
	 eisen

Sonntag, 12.01. 1. – Sonntag nach Epi-
phanias
08:45 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Kirche Falkenau
	 mit Pfarrer i.R. Butter
10:15 Uhr	 Singegottesdienst
	 Gemeindesaal – Zur Baum- 
	 wolle 17

Dienstag, 14.01.
09:30 Uhr	 Gottesdienst
	 Hochhaus – Augustusburger  
	 Str. 71 mit Superintendent  
	 Findeisen

Sonntag, 19.01. – 2. Sonntag nach Epi-
phanias
08:45 Uhr	 Gottesdienst
	 Gemeindesaal – Zur Baum- 
	 wolle 17 mit Superintendent  
	 Findeisen
08:45 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Kirche Falkenau
	 mit Pfr. Preiser
10:15 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Superintendent Find- 
	 eisen

Sonntag, 26.01. – 3. Sonntag nach Epi-
phanias
08:45 Uhr	 Gottesdienst
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Pfr. Preiser
09:30 Uhr	 Lobpreisgottesdienst mit 
	 Abendmahl
	 Kirche Falkenau
	 mit Superintendent Find- 
	 eisen
10:15 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Gemeindesaal – Zur Baum- 
	 wolle 17 mit Pfr. Preiser

GOTTESDIENSTE 
Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Flöha-Niederwiesa

Termine vom 20.12.24 bis 26.01.25

Die Gemeinde in Flöha heißt jeden Be-
sucher in ihrem Königreichssaal herzlich 
willkommen. Folgende Themen werden 
in den nächsten Wochen in einem 30-mi-
nütigen Vortrag behandelt:

Sonntag, 22.12.2024
17:30 Uhr:	 Wessen Versprechen kann 
	 man vertrauen?

Sonntag, 29.12.2024
17:30 Uhr:	 Warum wir „wach bleiben“ 
	 müssen

Sonntag, 05.01.2024
09:30 Uhr:	 Dem Geist der Welt 
	 widerstehen

Sonntag, 12.01.2024
09:30 Uhr:	 Gottes Wort hören und 
	 danach leben

Der Königreichssaal in Ihrer Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen die Gottes-
dienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es findet keine 
Kollekte statt.

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu 
den Gottesdiensten von 
Jehovas Zeugen 2024/2025
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HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha
Oberbürgermeister (Pressestelle)
Claußstraße 7, 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-Mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Akquise: Katrin Gläser, 
Tel.: 03723 499117, 0174 3367181
Fax: 03723 499177

VERTRIEB
Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz 
Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz 
Servicenummer: 0800 1014087
Internet: www.blick.de

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag	 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 31. JANUAR 2025.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
07. JANUAR 2025.

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-
net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 
online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproblemen 
das Verteilerunternehmen, Verlag Anzeigen-
blätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15,  
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadt-
verwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

Neujahr – Hochfest der Gottesmutter 
Maria
Mittwoch,  01.01.
10:00 Uhr 	 Hl. Messe in Augustusburg

2. Sonntag nach Weihnachten
Samstag, 04.01.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18.00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 05.01.
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Hochfest – Erscheinung des Herrn
Montag, 06.01.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Mittwoch, 08.01.
14:00 Uhr 	 Wochentagsgottesdienst in 
	 Oederan

Donnerstag, 09.01.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
	 Flöha

Fest Taufe des Herrn
Samstag, 11.01.
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 12.01.
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Gottesdienste Katholische Kirche St. Johannis der  
Evangelist Freiberg

Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

Donnerstag, 16.01. 
09:00 Uhr 	 Wochentagsgottesdienst in 
	 Flöha

2. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18.01.
16:30 Uhr	 Gottesdienst in Eppendorf

Sonntag, 19.01.
09:00 Uhr	 Gottesdienst in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 23.01.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
	 Flöha

3. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 26.01.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr Bibelgespräch
10:30 Uhr Predigt

Chor jeden Donnerstag:   19:00 Uhr

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde Flöha
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